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Der »BIJENKORF«
in Rotterdam
Le «Bijenkorf» à Rotterdam
The "Bijenkorf" in Rotterdam

Architekten: Marcel Breuer, New York,
und A. Elzas, Amsterdam

Innenarchitekt: Daniel Schwartzmann,
New York

Der alte »Bijenkorf« war 1940 schwer beschädigt

worden. Im Rahmen der umfassenden
Neuplanung der Innenstadt erwies es sich als
notwendig, auf einen Wiederaufbau des alten
Gebäudes zu verzichten. (Die Reste des alten
Gebäudes werden demnächst abgerissen,
um einer modernen Verkehrslösung Platz zu
machen.) Für die Direktion des Bijenkorf bot
sich damit die Möglichkeit, unabhängig von
erhaltenen Teilen des alten Gebäudes ein den

neuesten Erkenntnissen entsprechendes
Warenhaus zu bauen.
Der Neubau wurde frühzeitig und sorgfältig
vorbereitet. Bereits 1946 begann die Planung.
Mitglieder der Geschäftsführung des Bijenkorf

unternahmen eine ausgedehnte Studienreise

nach den Vereinigten Staaten, wo sie
etwa 70 Warenhäuser besichtigt haben.
Eingehende Untersuchungen über alle Fragen
des modernen Warenhauses wurden dort
angestellt und bildeten neben den in Amsterdam

durch die Hauptdirektion durchgeführten

Untersuchungen (Kunden untersuch un gen,
Fragen der Flexibilität, des günstigsten
Stützenabstandes u.a.) eine wichtige Grundlage

für die ökonomische und organisatorische

Planung. Eine gute Vorarbeit war so

geleistet, als 1953 Marcel Breuer den Auftrag
erhielt, zusammen mit dem holländischen
Architekten Elzas das neue Warenhaus
Bijenkorf zu bauen. Ohne Kompromisse
schließen zu müssen, konnte Breuer hier
seine Idee von einem modernen Warenhaus
verwirklichen.

Als äußere Hülle für das Warenhaus sah er
einen klaren, rechteckigen Baukörper vor —
im Gegensatz zu den Wünschen der
Stadtplanung, nach denen der Straßenraum des
Coolsingel durch einen vorspringenden
Gebäudeteil des Bijenkorf einen Halt bekommen
sollte. Um diesen städtebaulichen Forderungen

zu entsprechen, ohne die Einheitlichkeit
seines aus der Funktion des Warenhauses
entwickelten Bauwerkes zu zerstören, schlug
Breuer vor, statt eines vorspringenden
Gebäudeteils eine Plastik vorzusehen. Ausgeführt

von Naum Gabo, bildet die Plastik einen
lebendigen Kontrast zu den Wandflächen des
Warenhauses.
Die Verkaufsgeschosse des Bijenkorf sind
geschlossen und werden künstlich belichtet
und klimatisiert. Auf Wunsch des Bauherrn
wurden jedoch kleine schlitzartige Fenster
vorgesehen, die im allgemeinen durch Läden

geschlossen sind, die man aber bei Bedarf
öffnen kann, wenn ein Kunde eine Ware nach
altgewohnter Art bei Tageslicht sehen möchte.
Die Architekten verwandten diese Schlitzfenster

zur Gliederung der Wandflächen. Die
Schlitzfenster sind nachts beleuchtet und

geben als weithin sichtbare Lichtwerbung dem

Bijenkorf eine besondere eigene Note. Die
bei Geschäftshäusern oft wild wuchernde
Leuchtreklame ist hier harmonisch in die
Gesamtkonzeption des Baues einbezogen.
Außer den Schlitzfenstern durchbrechen
Fensterbänder an einigen Stellen die Außenwände,

wo die Raumfunktion eine Offenheit
notwendig machte (beim Restaurant sowie
den Büros im obersten Stockwerk). Dagegen
ist die Nordseite, an der keine Verkaufsräume,
sondern Werkstätten, Ateliers, Buchhaltung
u.a. liegen, völlig verglast.
Der Bijenkorf hat 4 Verkaufsgeschosse mit
80 Verkaufsabteilungen. Im Erdgeschoß Verkauf

der meistgefragten Waren, im I.Ober¬
geschoß Konfektion, Schuhe, Hüte usw. und
im 2. Obergeschoß Möbel, Kunstgewerbe,
Radios, Spielwaren. Im Untergeschoß, dem
Basement, das ebenfalls ein für den Kunden
gut erreichbares Verkaufsgeschoß ist,Verkauf
von Lebensmitteln und Haushaltwaren.
Die Verkaufsfläche des Bijenkorf beträgt
12000 m- (umbauter Raum 180000 m-). Erwei¬

terungsmöglichkeit auf 15000 m2 Verkaufsfläche

wurde baulich bereits vorgesehen. Bei
einer Gesamtfläche von 36000 m2 erscheint
der Anteil der Nebenfläche verhältnismäßig
groß. Der Grund liegt darin, daß man den

Bijenkorf wie eine kleine Stadt geplant hat und
alles getan hat, um den Aufenthalt in diesem
Shopping Center für den Kunden so angenehm
wie möglich zu machen, dabei der Meinung
folgend: »Wer länger bleibt, kauft mehr.« So
sind außer den zum Betrieb notwendigen
Nebenräumen — den umfangreichen
Küchenanlagen, Werkstätten, Ateliers, Büros,
Personalräumen, Technikräumen usw. — viele
Räume für den Kundendienst vorgesehen.
Im 2. Obergeschoß befindet sich ein großes
Restaurant für 500 Gäste, von dem man das
geschäftige Leben auf dem Coolsingel
beobachten kann (Einrichtung von Knoll
International). Außerdem gibt es im Erdgeschoß
ein Schnellbüfett »Onder de Klok«für eiligere
Besucher, im Basement eine Espresso-Bar
und einen Weinprobierraum. Weiter ist im
I.Obergeschoß ein Friseursalon, in dem zu
gleicher Zeit allein 20 Damen frisiert werden
können, mit Damen-, Herren- und
Kinderabteilung vorhanden (Entwurf der Einrichtung
ebenfalls durch Knoll International). Hier
befindet sich außerdem ein besonderes
Kundendienstzentrum mit Kreditbüro, Reisebüro,
Post und Telefonzellen. Die Garderobe und
Ablage für Kunden befindet sich in der Nähe
des Restaurants. Ein Tageskino mit 600 Plätzen

(CINEAC), vom Verkaufsraum im
Erdgeschoß und von der Straße erreichbar, sorgt
für Unterhaltung, und in einem ganz in Glas
aufgelösten Ausstellungspavillon, der westlich

am Übergang zur Lijnbaan liegt, finden
wechselnde Ausstellungen statt. Der Kundenzustrom

ist dementsprechend hoch und
beträgt bis zu 40000 Besucher täglich.
Ein wesentlicher Gesichtspunkt bei der
Planung war die Flexibilität der Verkaufsräume,
d. h. die Anpassungsfähigkeit an beliebige
Änderungen in der Aufstellung der Verkaufstische.

Stützen in den Verkaufsräumen sind
dabei oft sehr hinderlich. Da Stützen aber

andererseits zur Gliederung des Raumes und

damit zur Orientierung des Kunden und nicht
zuletzt auch aus wirtschaftlichen Gründen
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Bijenkorf bei Nacht (Aufnahme ohne Plastik v. Gabo).
Die bei Geschäftshausern oft wild wuchernde Leucht-
Reklame ist hier harmonisch in die Gesamtkonzeption
der Architektur einbezogen. Die weithin sichtbare
Lichtwerbung gibt dem Bijenkorf eine besondere eigene Note.

Le Bijenkorf la nuit. Les enseignes lumineuses habituellement

nombreuses et tapageuses ont été incorporées
harmonieusement dans la conception architectonique
générale. La publicité lumineuse du Bijenkorf que l'on
voit de très loin lui donne un cachet particulier.
Bijenkorf at night (View without sculpture by Gabo). The
electric signs are not excessive and blatant, but are
integrated in the whole architectural scheme. These signs,
which can be seen from a long distance, are a characteristic

feature of the Bijenkorf.

2

Ganz in Glas aufgelöster Aussteliungspavillon »Bijko-
rama«.
Pavilion d'exposition «Bijkorama» entièrement en verre.
"Bijkorama" exhibition pavilion, entirely in glass.

Ost- und Südfassade mit den verschiedenen
Fassadenstrukturen.

Façades est et sud montrant les diverses structures de
façade.
East and South elevations showing various elevation
structures.

4

Haupteingang mit Detailansicht der Sechseckverkleidung
und der schmalen Fensterschlitze.
Entrée principale et détail du revêtement hexagonal et
des étroites fentes de fenêtres.
Main entrance with detail view of hexagonal covering and
narrow window apertures.

5

Westfassade mit Kinofront und Abfahrtsrampe zur
Kellergarage.

Façade ouest, avec cinéma et rampe d'accès au garage
au sous-sol.
West elevation with cinema and ramp to basement garage.

Seite Page 260:

1

Nordfassade mit Betriebsbüros. Sehr harmonische und
klare Konzeption einer Geschäftshausfassade.

Façade nord avec bureaux d'expioitation. Conception
harmonieuse et claire de façade de grands magasins.
North elevation with offices. Harmonious, clearly
conceived architectural conception of elevation for department

store.

Erdgeschoß. Beleuchtung durch eingebaute Leuchtstofflampen

TL 40 W, dekorative Leuchten von 100 W und
Kopfspiegellampen 100 W.

Rez-de-chaussée. Eclairage par lampes fluorescentes
encastrées TL40 W, luminaires décoratifs et lampes 100 W.

Ground floor. Lighting by built-in fluorescent lamps
TL 40 W; 100 W decorative lamps and 100 W lamps.

_I

-J
* *
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Blick von einem Treppenhaus ins Erdgeschoß.
Vue d'une cage d'escalier vers le rez-de-chaussée.
View of a staircase to ground floor.

2

Erster Stock mit Rolltreppenanlage.
Premier étage et installation d'escalier roulant.
First floor with escalator installation.

Hutabteilung.
Rayon «chapellerie».
Hat department.

4

Schuhabteilung, Leichtmetall st uhlgruppen von Franco
Albini, Möbel von D. Schwartzman.
Rayon des chaussures. Groupes de sièges en métal
léger de Franco Albini, meubles de D. Schwartzman.
Shoe department, light metal seating group by Franco
Albini, furniture by D. Schwartzman.

Seite Page 262:

1

Tageslichtwand in der Kunstgewerbeabteilung.
Paroi à éclairage naturel dans la section d'artisanat.
Display wall with natural daylight in handicrafts department.

2

Wartesalon im Coiffeursalon. Schieferboden, Mauer
italienisches graues Keramikmosaik.
Salle d'attente dans le salon de coiffure. Sol d'ardoise,
mur à mosaïque grise italienne.
Waiting room in the hairdresser's shop. Flagstone floor,
wall grey Italian mosaic.

3

Innenhof zur Belichtung der Obergeschoßbüros.
Cour intérieure pour l'éclairage des bureaux aux étages
supérieurs.
Interior courtyard to provide lighting for offices on upper
floors.

Die Sorgfalt, mit der der ganze Bau geplant wurde, zeigt
sich schon bei dem reizvollen, farbig gestalteten
Baubüro, das, auf Stutzen gebaut, keinen Platz beanspruchte.
Le soin avec lequel tout l'immeuble est conçu se révèle
déjà dans le bureau de chantier d'aspect agréable, de
présentation en couleurs vivantes, et qui, monté sur
piliers, n'occupe pas de place.
The care with which the whole building was planned is
revealed already in the charming construction office with
its lively colour scheme, built on piers, which does not
take up much room.

5

Eingang zum Kino vom Colsingel aus.
Entrée du cinéma, vue du Colsingel.
Entrance to cinema, seen from the Colsingel.

6

Cineac-Tageskino.
Cinéma permanent de jour.
Cinema with continuous performances.
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